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Mit Hoch- Fürstlich - Heßischem gnädigsten ? ir i v i l e g i o.

Montag den roten August.

Verordnung.
 Nachdem von Unsers gnädigsten Landesfürsten und Herrn Hochfürstlichen Durchlaucht, wie es
mit Bestrafung derer Garnisons-Soldaten gehalten werden solle, wenn selbige in Civil-Sachen von
den Beamten und adelichen Gerichtshaltern zu Gefängniß, oder sonst an ihrem Leibe zu bewurkerr-

den Strafen condemniret werden, nachstehende gnädigste Verordnung ms Land zu erlaßen
gnädigst gut gefunden und befohlen worden, wie folget:

Von Gottes Gnaden Wir Friedrich, Landgraf zu Hessen, Fürst zu Hersfeld, Graf zu
Cahenelndogen, Dieß, Ziegenhain, Nidda Schaumburg und Hanau rc. rc. Ritter de^

Königlichen Groß - Brittannifchen Ordens vom blauen
Hosenbande rc.rc. *

Ob Wir zwar keinesweges gemeynet sind, dasjenige wieder aufzuheben, was unterm
zoten Oktober 1764. auf Unsere Verordnung ausgeschrieben worden, daß nämlich die
Beruflich der Garnisons-Soldaten in Civil-Sachen den ordentlichen Gerichtbarkeitea
überlaßen bleibe: SomüffenMir doch sehr mißfällig vernehmen, daß diese Unsere gnä

digste


